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Vorwort des Vorstands

die CPU Softwarehouse AG hat in einem herausfordernden Marktumfeld 
wie angekündigt in Software-Neuentwicklungen investiert und damit die 
Basis für zukünftiges Wachstum gelegt. Besonders erfreulich entwickel-
te sich bereits das Software-Geschäft in der Schweiz. Auf der Grundlage 
erfolgreicher Software-Lösungen, die bei unterschiedlichen Kunden im 
Einsatz sind, strebt unser Vertriebs-Team mit Hochdruck weitere Neu-
aufträge an. In Deutschland arbeiten wir außerdem in einem vielverspre-
chenden Pilotprojekt mit einem langjährigen Kunden an leistungsfähigen 
Software-Lösungen für das Kreditgeschäft. 

Trotz der insgesamt erfreulichen Entwicklung im Bereich der Software hat ein kurzfristig verändertes Marktumfeld 
in der Finanzdienstleistungsbranche das Dienstleistungsgeschäft spürbar belastet. Im Wesentlichen ist dies auf 
strategische, personalpolitische Neuausrichtungen auf Kundenseite zurückzuführen. Hinzu kamen Belastungen 
bei den Personaldienstleistungen. Hier litt das Geschäft unter den erneuten Beschränkungen im Rahmen der 
COVID-19-Pandemie, die bis weit in das zweite Quartal hineinreichten. In der Folge reduzierte sich der Umsatz 
im ersten Halbjahr 2021 auf Konzernebene auf 3,8 Mio. Euro (Vorjahreshalbjahr: 4,6 Mio. Euro). Beim Jahres-
überschuss erreichten wir in den ersten sechs Monaten eine schwarze Null (Vorjahreshalbjahr: 0,3 Mio. Euro).

Die veränderte Situation erforderte strategische Anpassungen, mit deren Umsetzung wir bereits im zweiten 
Quartal 2021 starteten. Unsere Strategie basiert auf drei wesentlichen Wachstumstreibern: Neben den ertrags-
starken Projekten der agilen und digitalen Transformation legen wir den Fokus noch stärker auf das Software-
Geschäft. Mit neuen, innovativen Lösungen bieten wir zukünftig ein noch leistungsfähigeres Produktsortiment 
mit hoch skalierbaren digitalisierten Prozessmodulen für unsere Kunden. Durch die Zusammenarbeit mit IBM 
erweiterten wir zudem den CPU VALUE MIRROR um ein integriertes Softwaretool unseres Projektpartners. Das 
erfolgreiche Produkt ist damit noch attraktiver und benutzerfreundlicher, was unsere zukünftigen Absatzchancen 
erhöht. Die dritte Wachstumssäule ist unser Consulting, das wir sukzessive ausbauen wollen. Wir unterstützen 
vorrangig Banken und Finanzunternehmen bei der Optimierung und Digitalisierung von Geschäftsprozessen, 
damit diese noch schneller und flexibler auf Kundenwünsche reagieren können.

Die CPU ist stark aufgestellt und verfügt über eine stabile bilanzielle Substanz mit hoher Liquidität. Zudem ver-
fügen wir über äußerst qualifizierte und engagierte Consulting-Teams, die mit einer im Markt nahezu einmaligen 
Kombination aus Bank- und IT-Fachwissen unsere Kunden beraten. Damit besitzen wir beste Voraussetzungen, 
um die strategischen Anpassungen zügig und gewinnbringend – für unsere Kunden und Aktionäre – umzuset-
zen. Allerdings wird 2021 für uns ein Übergangsjahr. Die veränderten Rahmenbedingungen im Dienstleistungs-
geschäft und pandemiebedingte Belastungen bei Personaldienstleistungen sind kurzfristig nicht auszugleichen. 
Daher rechnen wir im Geschäftsjahr 2021 mit einem deutlichen, prozentual zweistelligen Umsatzrückgang auf 
Konzernebene. Folglich wird auch der Jahresüberschuss nur noch leicht positiv ausfallen. 

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die mit herausragendem Engagement und hoher Kreativität 
die großen Herausforderungen meistern und die strategischen Anpassungen effizient umsetzen. So wollen wir 
schon bald wieder auf den Wachstumspfad zurückkehren. Mein Dank gilt zudem allen Aktionären, Geschäfts-
partnern und Organvertretern für ihr Vertrauen.

Dr. Thomas Brakensiek (Vorstand)

Sehr geehrte Damen und Herren,



Emittentenbericht
1. Halbjahr 2021
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Die CPU Softwarehouse AG
Software, Consulting, Services

Als ziel- und zukunftsorientierter Partner für Banken, banknahe Institute, Industrie-, IT- und Telekommunika-
tionsunternehmen sorgt die CPU Softwarehouse AG mit ihrem Expertenteam in den operativen Geschäfts-
einheiten seit 40 Jahren für Lösungen, die exakt auf individuelle Anforderungen zugeschnitten sind.

Das Unternehmen hat Tochtergesellschaften in Deutschland und der Schweiz. Zielmärkte der CPU sind in 
erster Linie Deutschland, die Schweiz und Österreich.

Neben der CPU Softwarehouse AG, Augsburg, als börsennotierter Holding besteht die CPU Gruppe aus 
den folgenden drei operativen Geschäftseinheiten:

Die CPU Gruppe arbeitet als starkes und erfahrenes Kompetenz-Netzwerk dafür, dass ihre Kunden, zu de-
nen vor allem der Bankensektor zählt, rechtliche, markt- und kundenspezifische Forderungen nach Transpa-
renz, Risikominimierung, rund-um-die Uhr-Verfügbarkeit oder Schaffung von innovativen Online-Lösungen 
erfüllen kann. Mit dieser Zielsetzung entwickelt die CPU passgenaue Software-, Consulting- und Services-
Lösungen für unterschiedlichste Auftraggeber. Darüber hinaus macht es sich die CPU Gruppe zur Aufgabe, 
für ihren jeweiligen Kunden eine erfolgreiche Differenzierung zum Wettbewerb zu erreichen sowie die für 
Erfolg und Wachstum entscheidenden Kriterien, Produktivität und Kosteneffizienz, langfristig auf dem indi-
viduell optimalen Niveau zu halten.

CPU GIS GmbH,
Augsburg

CPU Consulting &  
Software GmbH,

Augsburg

CPU Bankensoftware AG,
Zürich, Schweiz

Seit 15 Jahren bundesweiter, 
professioneller Personaldienst-
leister für Kunden aus dem IT- 
und Telekommunikationssektor

Entwicklung maßgeschnei-
derter Lösungen
Flexibel bei Einsatzort und 
Zeitrahmen
Gesetzeskonformität

Starker Dienstleistungspartner 
in den Bereichen

Consulting
Agile & Digitale Transformation
Professional Services wie z.B.

Software-Lösungen
Multi-Projektmanagement
Qualitätsmanagement
Outsourcing und Gewerke

In der Schweiz gefragter und 
geschätzter Spezialist für die 
Softwareentwicklung für

Banken
Dienstleistungspartner im 
Bankenumfeld

Software-Lösungen
Projektmanagement
Qualitätssicherung

Personal-Dienstleistungen Software-Lösungen

IT-Dienstleistungen

TK-Dienstleistungen Consulting
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Referenzen

Die Kundenmeinung
„Die Erweiterung der Controlling-Software erhöht die Effektivität und Effizienz unserer Verarbei-
tungsprozess. Mit ihrem strukturierten und zielorientierten Vorgehen, einem hohen Engagement 
sowie einer offenen und ehrlichen Kommunikation legte die CPU AG ein sehr gutes Projekter-
gebnis vor. Dies erreichte sie unter Einhaltung eines ambitiösen Zeitplans und innerhalb des 
Budgets. Die GKB ist mit dem Resultat und dem Support sehr zufrieden.“

Andi Cavelti, Leiter Controlling und Mitglied des Kaders der Graubündner Kantonalbank

Das Projekt
Die CPU Controlling-Lösung „ValueMirror“, seit vielen Jahren erfolgreich bei der Schaffhauser Kantonal-
bank (SHKB) im Einsatz, sollte gemäß den Anforderungen der Bank in den Bereichen „Zinskalkulation“ und 
„Berechnung der Liquiditätskosten“ erweitert werden. Besondere Herausforderungen dabei waren der eng 
gesteckte Zeitrahmen sowie die Anpassungen an die Schnittstelle des Kernbankensystems.

Das Projekt
Bei der Graubündner Kantonalbank (GKB) hat die CPU ihre Controlling-Software-Lösung „ValueMirror“ so-
wohl für die Zinskalkulation als auch die Eigenmittelanforderungen für Kreditinstitute ausgebaut. Als besonde-
re Herausforderung erwies sich die fachliche Komplexität des Themas und ihre Umsetzung in der Software.

Die Kundenmeinung
„Zur Steigerung von Effizienz und Leistungsfähigkeit strebten wir eine ganzheitliche Controlling-
Lösung mit Kostenrechnung, Deckungsbeitragsrechnung (inkl. der Zinskalkulation) und Net-
toneugeld aus einer Hand an. Als bewährter Softwarepartner erfüllte die CPU nicht nur diese 
komplexe Aufgabe zu unserer vollsten Zufriedenheit, sondern auch unsere anspruchsvollen Ter-
minvorgaben. Durch Integration neuer Module sowie Aktualisierung der bestehenden Software 
entstand die Komplettlösung, die wir uns vorgestellt hatten. Hervorzuheben sind dabei nicht nur 
die Kompetenz der bei uns eingesetzten CPU-Experten, sondern auch deren Kundenorientie-
rung und Teamfähigkeit.“

Ralph Holle, Leiter Finance & Risk der Schaffhauser Kantonalbank
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Die CPU-Aktie

CPU-Aktie knapp behauptet

Die CPU-Aktie hat in der ersten Jahreshälfte 2021 die leichte Konsolidierung aus dem Vorjahr fortgesetzt 
und ist bis zum Ende der Berichtsperiode am 30. Juni um 4,2 Prozent auf 2,28 Euro gesunken. Im Verlauf 
der ersten sechs Monate 2021 sank das Papier am 31. März auf ein Halbjahrestief von 2,26 Euro. Am 31. 
Mai erreichte die Aktie dann das Halbjahreshoch bei 2,74 Euro. Die Marktkapitalisierung der CPU lag per 
30. Juni 2021 bei 9.334.212,84 Euro. Davon sind alleine rund 22,7 Prozent durch liquide Mittel unterlegt.

Informationen zur Aktie:

WKN / ISIN  A0WMPN / DE000A0WMPN8

Börsenkürzel CPU2

Höchstkurs HJ 2021 2,74 Euro*

Tiefstkurs HJ 2021 2,26 Euro*

Schlusskurs Juni 2021 2,28 Euro*

Marktkapitalisierung 30.06.2021 9.334.212,84 Euro

Anzahl der Aktien 4.093.953

Erstnotierung 19.04.1999 (Deutsche Börse Frankfurt)

*) Börse München, variabler Handel, Schlusskurse

Börse München*

2,40 EUR

2,50 EUR

2,60 EUR

2,70 EUR

2,30 EUR

Feb. März April Mai Juni 2021



Finanzkalender 2021/22

15. Oktober Veröffentlichung unterjähriger Emittentenbericht 2021

10. November 2021 Analystenkonferenz/m:access Fachkonferenz Software/IT

April/Mai 2022* Veröffentlichung Geschäftsbericht 2021

*) voraussichtlich

Kontakt

Bei allen Fragen im Bereich der Investor Relations erreichen Sie uns unter: 
E-Mail: ir@cpu-ag.com

08
Vorwort des Vorstands
Die CPU Softwarehouse AG
Die CPU-Aktie
Geschäftsverlauf im ersten Halbjahr 2021
Konzerngewinn- und Verlustrechnung
Unternehmenskurzporträt
Finanzkennzahlen 2016 - 2020

heute serviere ich Ihnen „Augsburger Allerlei“ aus der Ge-
rüchteküche. Keine Sorge, ich werde Sie nicht mit eigenen 
Kochrezepten behelligen. Vielmehr geht es um den Augs-
burger IT-Dienstleister CPU Softwarehouse AG, der vor-
nehmlich im Banken- und bankennahen Umfeld tätig ist. 
Hier höre ich, dass insbesondere die zahlreiche Schweizer 
Kundschaft zufrieden ist und weitere Aufträge avisiert hat. 
Auch dürfte der neue Interimsvorstand Dr. Thomas Braken-
siek, der zuvor die Geschicke der Hamburger Volksbank 
lenkte, so manche Tür in die deutsche Kreditwirtschaft öff-
nen können. […]

Auszug Presseclipping 2021

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

31. März 2021

CPU Softwarehouse: 
Höhere Kurse verdient

20. April 2021

Roger Heinz ist seit einigen Wochen schon nicht mehr an 
Bord. Übergangsweise hat Thomas Brakensiek den Vor-
standsposten bei der CPU Softwarehouse übernommen. 
Für den jetzt veröffentlichten Geschäftsbericht 2020 zeich-
net Roger Heinz aber noch verantwortlich – und den Job hat 
er sich auch nicht nehmen lassen. Zwar gab es erwartungs-
gemäß schwache Geschäfte im Bereich Personaldienstleis-
tungen, die auf Konzernebene zu einem deutlichen Rück-
gang der Erlöse um 11,6 Prozent auf 8,92 Mio. Euro führten. 
Der Ausbau des Softwaregeschäfts […]
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Geschäftsverlauf im ersten Halbjahr 2021

Verändertes Marktumfeld beeinflusst Konzernergebnis 
im Halbjahr

Die CPU Softwarehouse AG hat im ersten Halbjahr des 
Geschäftsjahres 2021 (per 31.12.) einen Umsatzrückgang 
auf 3,8 Mio. Euro (Vorjahreshalbjahr: 4,6 Mio. Euro) ver-
bucht. Hintergrund dieser Entwicklung waren maßgeblich 
ein kurzfristig verändertes Marktumfeld sowie daraus fol-
gend strategische, personalpolitische Neuausrichtungen 
auf Kundenseite. Erneute, bis weit in das zweite Quartal 
2021 hineinreichende Beschränkungen durch die COVID-
19-Pandemie führten dazu, dass viele Unternehmen aus 
betriebsrechtlichen Gründen Projekte nach Möglichkeit 
mit internen Mitarbeitern besetzten, um Entlassungen zu 
vermeiden. Dies betraf besonders das Geschäft mit Per-
sonaldienstleistungen. Die geltenden Kontaktbeschrän-
kungen erschwerten zudem die Akquisitionsgespräche 
unserer Vertriebsteams. Die positive Entwicklung im 
Software-Geschäft reichte daher nicht aus, um den Um-
satzrückgang im Dienstleistungsgeschäft auszugleichen. 
Demnach verminderte sich auch das Konzernergebnis im 
Halbjahr, lag mit einer schwarzen Null jedoch unverändert 
im Plus (Vorjahreshalbjahr: 0,3 Mio. Euro).

Investitionen in die Produktentwicklung und interne 
Weiterbildung

Die erneuten Maßnahmen der Regierung zur Eindämmung 
der COVID-19-Pandemie ab November 2020 erschwer-
ten das Geschäft bei der CPU und deren Kunden. Dies 
betraf besonders die Akquisitionsgespräche mit potenziel-
len Neukunden. Im klassischen Kerngeschäft, in dem sich 
die CPU mit ihren Dienstleistungen und Softwarelösungen 
an Banken und Finanzdienstleister richtet, kam es durch 
die stärkere Fokussierung von Kunden auf interne Mitar-
beiter zu Rückgängen. Noch stärkere Auswirkungen zeig-
te dieser Trend bei den Personaldienstleistungen. 

Dagegen gelangen im Software-Geschäft Umsatzzu-
wächse. Hier profitierte das Unternehmen unter anderem 
von den Lizenzen für den VALUE MIRROR Zinsrechen-
kern. Dieser wird bei den Graubündner, Schaffhauser 
und Urner Kantonalbanken mit großem Erfolg eingesetzt. 
Dabei handelt es sich um eine innovative Business Intelli-
gence-Lösung für eine verlässliche Ergebnisquellenanaly-
se und Rentabilitätsmessung im Bankencontrolling. Den 

großen Zuspruch für das Produkt nutzt der Vertrieb als Ak-
quise-Tool für neue Aufträge. Um das Software-Geschäft 
zu stärken und zu einem zukünftigen Wachstumstreiber 
auszubauen, investierte die CPU gezielt in die Software-
Entwicklung. Durch die Zusammenarbeit mit IBM wurde 
zudem die Benutzerfreundlichkeit und der Funktionsum-
fang des CPU VALUE MIRROR optimiert, was die Absatz-
chancen für das Produkt weiter erhöht. Mit einem lang-
jährigen Kunden, der National-Bank aus Essen, werden 
zudem in einem Pilotprojekt innovative Lösungen für das 
Kreditgeschäft entwickelt. Auf einer neuen, technologi-
schen Basis werden dabei einzelne Module für die End-to-
End-Digitalisierung zu einem Gesamtprozess verbunden.

In der ersten Jahreshälfte 2021 setzte die CPU die von ex-
ternen Trainern begleitete Weiterbildung für die Mitarbeiter 
fort. Mittlerweile besitzt eine Vielzahl der IT-Spezialisten 
staatlich anerkannte Zertifizierungen zum Agile Coach, 
zum SCRUM Master oder zum Product Owner, um agi-
le Rollen bei Kundenprojekten zu übernehmen. Neben 
der internen Weiterbildung vergrößerte die CPU ihr Be-
ratungsspektrum bei agilen Prozessen durch die Zusam-
menarbeit mit ASTAgil, einer Sparte der ASTA Akademie 
GmbH. Durch die im ersten Quartal 2021 geschlossene 
Kooperation steigt die Projektexpertise der IT-Spezialisten 
von CPU nochmals spürbar.

CPU Bankensoftware AG mit Erlöszuwachs

Trotz des herausfordernden Marktumfelds erzielte die 
Schweizer Tochtergesellschaft CPU Bankensoftware 
AG in der ersten Jahreshälfte des Geschäftsjahres 2021 
steigende Umsätze. Diese erfreuliche Entwicklung ba-
siert hauptsächlich auf der etablierten Banken-Software-
Lösung CPU VALUE MIRROR, die erfolgreich bei un-
terschiedlichen Kunden im Einsatz ist. Den in Summe 
größten Umsatzbeitrag leistete unverändert die Tochter-
gesellschaft CPU Consulting & Software GmbH. Dagegen 
verzeichnete das Geschäft mit Personaldienstleistungen 
der Tochter CPU GIS GmbH, das besonders unter den 
Auswirkungen der COVID-19-Pandemie litt, die prozen-
tual stärksten Erlösrückgänge. Erwartungsgemäß ist der 
Anteil des Software-Geschäfts an den Gesamtumsätzen 
auf fast 10 Prozent (Vorjahreshalbjahr: 8 Prozent) gestie-
gen. Mit der bereits angepassten Aufstellung im Dienst-
leistungs- und Softwaregeschäft, die neben agilen und 



digitalen Transformationsprozessen und Software noch 
stärker das Consulting miteinbezieht, sollen zusätzlich 
zum Kerngeschäftsfeld der Banken und Finanzdienstleis-
ter gezielt auch verwandte Sparten mit dem kombinierten 
Wissen aus Bank- und IT-Abläufen angesprochen werden. 

Veränderung im Vorstand

Mit Wirkung zum 1. März 2021 hat der Aufsichtsrat Herrn 
Dr. Thomas Brakensiek interimistisch zum Alleinvorstand 
bestellt. Er wird die Geschäfte führen, bis der Aufsichts-
rat einen Kandidaten für die langfristige Leitung der CPU 
Softwarehouse AG ernennt. Herr Dr. Brakensiek folgt auf 
Herrn Roger Heinz, der von März 2014 bis März 2021 als 
Alleinvorstand der CPU tätig war und seinen auslaufenden 
Vorstandsvertrag aus persönlichen Gründen nicht verlän-
gert hat. Dem Aufsichtsrat ist es indes gelungen, die Vor-
standsposition mit einem äußerst markterfahrenen Bank-
manager zu besetzen. Herr Dr. Brakensiek bringt über 
30 Jahre Erfahrung aus leitenden Positionen im Bankge-
schäft in die CPU ein. Zuletzt war er elf Jahre Mitglied im 
Vorstand der Hamburger Volksbank. Davor hatte er unter 
anderem für fünf Jahre den Vorsitz in der Geschäftslei-
tung der BMW Bank GmbH inne. Um den überaus hohen 
Erfahrungsschatz und die Netzwerke von Herrn Dr. Bra-
kensiek über dessen Interimstätigkeit als CPU-Vorstand 
hinaus im Unternehmen zu halten, wurde mit Zustimmung 
der Aktionäre auf der Hauptversammlung am 5. Juli 2021 
die Möglichkeit geschaffen, den Aufsichtsrat auf vier Per-
sonen zu erweitern. Dies schafft die Option, Herrn Dr. 
Brakensiek von der Hauptversammlung in das Kontroll-
gremium wählen zu lassen und so von seiner Expertise im 
Vertrieb zu profitieren. 

Prognosebericht und Ausblick1

Wirtschaftserholung abhängig von Verlauf der Pande-
mie

Steigende Zahlen bei Corona-Neuinfektionen und Virus-
Mutationen haben im November 2020 zu einer erneuten 
Verschärfung der Maßnahmen zur Eindämmung der Pan-
demie in Deutschland geführt. Analog zum Impffortschritt 
wurden die von der Bundesregierung beschlossenen Be-
schränkungen zwar sukzessive gelockert, die Belastun-
gen für die heimische Wirtschaft reichten jedoch weit in 
das zweite Quartal 2021 hinein. Neben Deutschland wa-
ren mit der Schweiz und Österreich auch die relevanten 
Auslandsmärkte der CPU betroffen. 

Nach einem Rückgang von 2,0 Prozent im ersten Quar-
tal 2021 stieg das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt 
(BIP) in Deutschland im zweiten Quartal um 1,6 Prozent. 
Laut dem Statistischen Bundesamt war diese Entwick-
lung überwiegend auf die schrittweisen Lockerungen zwi-
schen März und Juni 2021 zurückzuführen, die dem im 
November 2020 vorangegangenen bundesweiten Lock-
down folgten. Neben privaten Konsumausgaben stiegen 
die staatlichen Investitionen sowie die Investitionen in 
Ausrüstungen spürbar. Für das Gesamtjahr 2021 schätzt 
das ifo Institut ein Wachstum beim BIP von 3,3 Prozent. 
Abhängig vom weiteren Verlauf der Pandemie sehen die 
Experten die deutsche Wirtschaft aber unverändert in ei-
nem Spannungsfeld zwischen Öffnungen und Liefereng-
pässen.

In der Schweiz kam es nach BIP-Rückgängen zum Jah-
resstart ebenfalls zu einer spürbaren Erholung im zweiten 
Quartal. Nach Aussagen des Staatssekretariats für Wirt-
schaft (SECO) sank das BIP im ersten Quartal 2021 um 
0,4 Prozent. Die gelockerten und später ganz aufgehobe-
nen gesundheitspolitischen Maßnahmen im Rahmen der 
COVID-19-Pandemie führten dann im zweiten Quartal zu 
einem Wachstum von 1,8 Prozent. Für das Gesamtjahr 
prognostiziert die Expertengruppe des Bundes sogar ein 
Plus von 3,6 Prozent. In Österreich folgte auf den Rück-
gang von 1,1 Prozent in den Monaten Januar bis März im 
zweiten Quartal 2021 ein BIP-Wachstum von 4,3 Prozent. 
Getragen wurde die positive Entwicklung maßgeblich von 
der Konsumnachfrage der privaten Haushalte und vom 
Dienstleistungsbereich. Für das Gesamtjahr 2021 schätzt 
das Österreichische Institut für Wirtschaftsforschung 
(WIFO) einen Aufschwung beim BIP von 4,0 Prozent.

ITK-Markt mit erfreulichem Wachstum

Das Marktvolumen für Informationstechnik und Telekom-
munikation soll nach Berechnungen des Branchenver-
bands BITKOM im Jahr 2021 um 4,0 Prozent auf 178,2 
Mrd. Euro steigen. Während der für die CPU relevante 
Teilmarkt Software um 6,0 Prozent auf 27,5 Mrd. Euro 
stärker als der Gesamtmarkt zulegen soll, rechnen die 
Experten für die IT-Services mit einem leicht unterdurch-
schnittlichen Wachstum von 3,7 Prozent auf 41,1 Mrd. 
Euro. Diese Entwicklung bestätigt die Strategie der CPU, 
gezielt in das Software-Geschäft zu investieren und die-
ses zu einem weiteren, zukünftigen Wachstumstreiber 
auszubauen.
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1 Redaktionsschluss für die in diesem Bericht verwendeten volkswirtschaftlichen Rahmendaten: 30.9.2021
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Umbruch im Finanzsektor – Potenzial für innovative 
Software-Lösungen von CPU

Die CPU erwirtschaftet ihre Umsätze mehrheitlich im klas-
sischen Kerngeschäft mit Banken, Finanzdienstleistern 
und banknahen Instituten. Durch das bereits seit meh-
reren Jahren historisch niedrige Zinsniveau erzielen viele 
Kreditinstitute in ihrem Kerngeschäft nur geringe Margen. 
Um in dem herausfordernden Wettbewerbsumfeld zu 
bestehen, müssen Banken und Finanzdienstleister noch 
profitabler arbeiten. Dazu bedarf es leistungsfähiger IT-
Lösungen. Die CPU ist ein wichtiger Partner von Banken 
in Deutschland, der Schweiz sowie Österreich und berät 
diese bei allen Aspekten des Projekt- und Qualitätsma-
nagements für unterschiedlichste Software-Anwendun-
gen. Die CPU unterstützt mit innovativen Beratungsleis-
tungen und ausgezeichneten Softwarelösungen für den 
Kreditbereich, die Wertpapierberatung und das Control-
ling seine Mandanten durch standardisierte, digitalisierte 
Prozesse im täglichen Geschäft mit deren Kunden und 
bei den umfangreichen Dokumentationspflichten gegen-
über den Regulierungsbehörden. Die Grundlage hierfür 
bildet eine im Markt sehr selten zu findende Kombination 
aus IT-, Telekommunikations- und Bank-Fachwissen.

Darüber hinaus gibt es weitere interessante Ansatzpunk-
te, um das bestehende Geschäft auszubauen sowie 
neue Aufträge und Projekte zu akquirieren. Hierzu zäh-
len beispielsweise agile und digitale Transformationspro-
zesse, die meist in der IT ihren Ausgangspunkt haben. 
Durch die kombinierte Kompetenz der CPU-Mitarbeiter 
aus Software-Entwicklung und -Beratung bietet die 
CPU Know-how und Unterstützung aus einer Hand. Das 
schafft schon in der Frühphase dieser Prozesse wertvolle 
Synergie-Effekte für Kunden. Das CPU-Team koordiniert 
die Zusammenarbeit der unterschiedlichen Mitarbeiter 
aus verschiedenen Unternehmensbereichen und gewähr-
leistet so die reibungslose Umsetzung eines Transforma-
tionsprozesses. Mitunter müssen im Rahmen von Fusio-
nen ganze IT-Prozesse neu aufgesetzt werden. Die CPU 
übernimmt dann die Daten-Migration oder sogar den 
Wechsel des gesamten Rechenzentrums. Dabei beraten 
und unterstützen die CPU-Mitarbeiter operativ beim Pro-
jektmanagement, bei der Qualitätssicherung und beim 
Systemtest. Da sich der deutsche Bankenmarkt schon 
seit Längerem in einem stetigen Konsolidierungsprozess 
befindet, werden Fusionen und Übernahmen tendenziell 
zunehmen. 

Das Umfeld für Banken gestaltete sich im bisherigen 
Verlauf des Geschäftsjahres 2021 als herausfordernd. 

Wenngleich die von Experten befürchtete Insolvenzwel-
le mittelständischer Unternehmen bislang ausgeblieben 
ist, bleibt es ein vorrangiges Ziel der Europäischen Zen-
tralbank (EZB), durch wirtschaftspolitische Maßnahmen 
Kredit- oder Liquiditätsengpässe in Deutschland und 
dem Euro-Raum zu verhindern. Laut einer Umfrage der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ernst & Young rechnen 
immerhin 42 Prozent der deutschen Kreditinstitute mit 
Ertragseinbußen wegen COVID-19. Dabei soll sich das 
wahre Ausmaß der Pandemie-Folgen 2022 zeigen.

Die europäischen Währungshüter setzen unterdessen 
die Nullzinspolitik fort. Zudem gilt weiterhin der Negativ-
zins von 0,5 Prozent, den Kreditinstitute für die Anlage 
überschüssiger Liquidität bei der EZB entrichten müssen. 
Aufgrund einer wieder anziehenden Konjunktur hat das 
Gremium unter der Führung von Christine Lagarde in der 
Sitzung vom 9. September 2021 aber beschlossen, das 
Ankaufstempo für die monatlichen Anleihekäufe im Rah-
men des Corona-Notkaufprogramms („PEPP“) moderat 
zu drosseln. Das Gesamtvolumen des Programms und 
die Laufzeit wurden jedoch nicht verändert. 

Ausblick: Leicht positiver Jahresüberschuss erwartet

Die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie und die da-
raus resultierenden, erneuten Eindämmungsmaßnahmen 
2020/2021 haben das Marktumfeld für die Finanzinstitute 
weiter verschärft. Der Kostendruck führte bereits dazu, 
dass beispielsweise die führenden deutschen Geschäfts-
banken mit einem umfangreichen Personalabbau begon-
nen haben. Aus arbeitsrechtlichen Gründen werden im 
Zuge von Personalanpassungen zunächst Verträge mit 
externen Mitarbeitern gekündigt. Dieser Effekt belastete 
in der ersten Jahreshälfte 2021 auch das Geschäft der 
CPU, wird vom Management aber als temporär einge-
stuft. Die veränderten Rahmenbedingungen im Dienst-
leistungsgeschäft und pandemiebedingte Belastungen 
bei Personaldienstleistungen sind kurzfristig nicht auszu-
gleichen. Daher rechnen wir im Geschäftsjahr 2021 mit 
einem deutlichen, prozentual zweistelligen Umsatzrück-
gang auf Konzernebene. Folglich wird auch der Jahres-
überschuss nur noch leicht positiv ausfallen.

Augsburg, im Oktober 2021

CPU Softwarehouse AG
Der Vorstand



Konzerngewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01. Januar 2021 bis 30. Juni 2021

     2021  2020 
     EUR EUR

1. Umsatzerlöse  3.785.620 4.626.130

2. Sonstige betriebliche Erträge 29.896 71.613

3. Materialaufwand
  Aufwendungen für bezogene Leistungen -847.674 -572.219
 
4. Personalaufwand
 a) Löhne und Gehälter -2.044.812 -2.716.333
 b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -391.069 -482.798

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
 des Anlagevermögens und Sachanlagen -59.254 -63.228

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -471.421 -516.152

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 10

 

8. Ergebnis nach Steuern 1.288 347.023
 
9. Sonstige Steuern  -382 -43

10. Konzernjahresüberschuss 906 346.980
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Unternehmensinformationen:

Unternehmen CPU Softwarehouse AG

Sitz des Unternehmens August-Wessels-Str. 23, D-86156 Augsburg

Gründungsdatum 1981

Ende des Geschäftsjahres 31.12.

Rechnungslegung HGB

Name der Mitglieder des Vorstands und Funktion Dr. Thomas Brakensiek (CEO, Alleinvorstand)

Aufsichtsrat Bernd Günther (Vorsitzender des Aufsichtsrats) 
 Burkhard Wollny (Stellv. Vorsitzender) 
 Dr. Heiko Frank

Geschäftsbeschreibung, Geschäftsbereiche und Produkte:

Als ziel- und zukunftsorientierter Partner für Banken, banknahe Institute, Industrie-, IT- und Telekommunika-
tionsunternehmen sorgt die CPU Softwarehouse AG, Augsburg, mit ihrem Expertenteam in den operativen 
Geschäftseinheiten seit 40 Jahren für Lösungen, die exakt auf individuelle Anforderungen zugeschnitten sind. 
Die CPU-Lösungen umfassen Software-Entwicklung, Consulting, IT-Dienstleistungen, TK-Dienstleistungen 
sowie Personal-Dienstleistungen. Zielmärkte der CPU sind in erster Linie Deutschland, die Schweiz und 
Österreich. In Deutschland und der Schweiz besitzt das Unternehmen zudem Tochtergesellschaften. Die Ak-
tien der CPU Softwarehouse AG sind im m:access, einem Marktsegment für mittelständische Unternehmen 
innerhalb des Freiverkehrs der Börse München, gelistet.

Unternehmenskurzporträt der CPU Softwarehouse AG

Angaben zu Handelsdaten:

ISIN DE000A0WMPN8

Spezialist MWB (Primärnotiz, Börse München)

Börsennotierung München

Marktsegment m:access, München

Wesentliche Wertpapierdaten:

Gesamtzahl der Aktien 4.093.953

Höhe des Grundkapitals 4.093.953,00 Euro

Aktionärsstruktur Überwiegend Streubesitz



Finanzkennzahlen
2016 – 2020
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Kontakt:

Fragen richten Sie bitte an die unten stehende E-Mail-Adresse:
E-Mail: ir@cpu-ag.com
www.cpu-ag.com

CPU Softwarehouse AG

August-Wessels-Straße 23
D-86156 Augsburg
Telefon: +49 (0) 821 - 46 02 - 0
Telefax: +49 (0) 821 - 46 02 - 179

cpu-ag@cpu-ag.com
www.cpu-ag.com


